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kommt – jeden von der Mafia
gnadenlos untern Tisch sau-
fen“, betonte Edgar.

Seine Frau Irmi äußerte
Angst vorm Islam, weil „der
schon vor der Tür steht“. Ed-
gar beruhigte sie: „Vor der Tür
stehen höchstens die Zeugen
Jehovas und wollen den Wach-
turm verkaufen.“

Aber Wachtürme habe man
in Deutschland lange genug
gehabt. Aus Umweltschutz-
gründen beschloss Irmi, nur
noch alle zwei Tage zu ko-
chen, „da Dicke beim Autofah-
ren mehr Sprit verbrauchen“.
(nz)

Verteidigungsministerin
„Uschi“ van der Leyen sei
„nahkampferprobte siebenfa-
che Mutter“ - ein idealer Ober-
general. Zu Merkels Flücht-
lingspolitik meinte er: „Die
Angela wird das schaffen – uns
auf jeden Fall!“ Nun solle
Gauck alles retten. Es sei scha-
de, dass er kein katholischer
Pfarrer sei. Dann könnte auf
„Augenhöhe“ mit der Mafia
verhandeln.

Als gute Bundespräsidentin
könne er sich Margot Käß-
mann vorstellen. „Sie hat ei-
nen Heiligenschein und kann
– wenn es hart auf hart

berg/Efze. Es hätte schlimmer
kommen können.“

Er sinnierte über politische
und gesellschaftliche Themen.
Edgar wunderte sich darüber,
wie es sein könne, dass die
SPD die Bundestagswahl verlo-
ren und dennoch sechs Minis-
terposten habe. „Ja der Ga-
briel, der hat jetzt Gewicht,
also auch politisch gesehen“,
sagte Edgar. Und: „Angela
Merkel, früher Kohls Mäd-
chen, ist heute das Mädchen,
das uns verkohlt. Doch es gebe
in der CDU eine Frauenpro-
testbewegung gegen sie na-
mens „Tussi Riot“.

HOMBERG. Im ausverkauften
Saal des Homberger Hotels
„Stadt Cassel“ hat das Komi-
ker-Paar „Edgar und Irmi“ aus
der fränkischen Rhön sein Pu-
blikum am Freitagabend bes-
tens unterhalten. Veranstalter
war der Homberger Kultur-
ring.

Wolfgang und Silvia Klösel
aus Stockheim boten mit ih-
rem Programm „Deutschland,
Achtung Baustelle“ eine ge-
lungene Mixtur aus tiefgrün-
digem Humor, bissiger Ironie
und feinem Sarkasmus. Gleich
zu Beginn witzelte Edgar:
„Wir sind jetzt hier in Hom-

„Die Angela schafft uns“
Viele politische Seitenhiebe beim Auftritt des Kabarett-Duos Irmi und Edgar

Urkomisch: Das Kabarettisten-Paar Edgar und Irmi war in Homberg zu Gast. Foto:

Gaben sich betont angriffslustig: Die Mitglieder des Dresdener Kabarett-Ensembles Kaktusblüte bei
ihrem Auftritt in Remsfeld. Foto: Thiery

Stacheliges aus dem Garten
Dresdener Kabarett Kaktublüte gastierte im Remsfelder Bürgerhaus
REMSFELD. Ein Kaktus hat vor
allem Stacheln, und die ste-
hen auch als Symbol für das
Dresdener Kabarett Kaktus-
blüte, das im Remsfelder Bür-
gerhaus auftrat. Schauplatz ih-
res Programms „Auch Zwerge
werfen lange Schatten“ ist ein
Kleingärtnerverein.

Rosie Rose, Christa Chry-
santheme und Kordula Kom-
post sind die Namen der Mit-
glieder – allen voran Werner
Wegerich, (Uwe Hänchen) 33
Jahre Vorsitzender des Schre-
bergartens. Sie alle warten auf
EU-Kommissar Birne (Friede-
mann Heinrich), der wegen
der „Klobalisierung der Klein-
gärten“ vorbeikommt und den
Mitgliedern – unter anderem
der immer zu spät kommen-
den Schafgarbe (Monika
Breschke) – das Förderpro-

gramm Toiletten vorstellt:
„Brüssel fördert jeden
Scheiß“. Dieses Zusammen-
treffen nutzten sie auch zur
politischen Abrechnung.

Wie ein Despot fuchtelt der
EU-Kommissar mit den Armen
und präsentiert sich in ge-
spielter Wichtigkeit den Gärt-
nern. Janka Schendeck spielte
dazu auf dem Klavier „Garten-
klo Gartenklo, das macht je-
den Gärtner froh“ und zeigte
damit auch die musikalische
Seite des Quartetts.

So trieben sie es weiter auf
die Spitze und erfanden sogar
den Demokratiebegriff neu.
„Demokratie herrscht, wenn
vier Wölfe und ein Schaf in ge-
mütlicher Runde am Lagerfeu-
er darüber abstimmen, was es
heute Abend zum Fressen
gibt.“

Nicht fehlen durfte ein An-
griff auf Angela Merkel, natür-
lich im Gärtnervergleich. Sie
habe sich vom ostzonalen
Mauerblümchen zur europäi-
schen Schwertlilie entwickelt.

Ein weiterer Ausflug führte
ins Fernsehstudio des „Mittel-
prächtigen Deutschen Rund-
funks“. In der Sendung „Zwei
Mikrophone, keine Meinung“
wurde die Autobahnrandstrei-
fenunkrautzupferin (Monika
Breschke) interviewt. Sie hatte
22 Semester Biologie studiert
und in ihrem Einfrauunter-
nehmen nur einen Menschen
beschäftigt, sich selbst.

Ihr Tipp für die Personal-
führung: „Mitarbeiter so lange
über den Tisch ziehen, bis er
die Reibung als Hitze empfin-
det und sich das als Nestwär-
me vorstellt.“ (zty)

NEUENTAL. Die Liste der Neu-
entaler CDU für die Kommu-
nalwahl im kommenden Jahr
wird angeführt von Karl-Heinz
Theis (Zimmersrode), bisheri-
ger stellvertretender Frakti-
onsvorsitzender.

Der langjährige Fraktions-
vorsitzende Volprecht von
und zu Gilsa wurde während
der Mitgliederversammlung
für den Gemeindevorstand no-
miniert.

Sandra Bischoff auf Platz 2
Auf dem zweiten Listen-

platz folgt Sandra Bischoff, die
mit dem Parteivorsitzenden
und Kreistagsabgeordneten
Edgar Bruchhäuser für den
Kreistag kandidieren wird.

Der bisherige Fraktionsvor-
sitzende Volprecht von und zu
Gilsa möchte in der kommen-
den Legislaturperiode im Ge-
meindevorstand tätig werden.
Für den Gemeindevorstand
kandidieren ferner Reinhold
Langstein und Erich Strohm.

Als weitere Kandidaten für
die Wahl zur Gemeindevertre-
tung:

Frank Käufler (Römers-
berg), Elena Rininsland (Dor-
heim), Volker Reiße (Bisch-
hausen), Martin Köhler (Zim-
mersrode), Otto Becker
(Schlierbach), Roman Felk
(Zimmersrode), Michael Ste-
phan (Zimmersrode), Tobias
Körner (Zimmersrode), Ste-
phan Hebeler (Römersberg),
Heike Flach (Waltersbrück),
Peter Siebentritt (Neuenhain)
und Walter Keim (Walters-
brück). (ras)

Theis führt
CDU-Liste in
Neuental an
Partei stellte Liste für
Kommunalwahl auf

SCHWALM-EDER. Das Ju-
gendbildungswerk Schwalm-
Eder veranstaltet am Donners-
tag, 26. November, und Frei-
tag, 27. November, ein Semi-
nar für Schüler und Lehrer,
die sich beim Projekt Schule
ohne Rassismus engagieren
wollen.

Beim Seminar wollen die
Referenten über Themen wie
Rassismus, lokale Neonazi-
Strukturen und moderne Er-
scheinungsformen von Neona-
zis informieren. Flucht und
Flüchtlinge werden ein großes
Thema an beiden Tagen sein.

Das Seminar beginnt am
Donnerstag, 26. November,
um 11 Uhr, in der Bildungs-
stätte Assa-von-Kram-Haus,
Rippersweg 21 in Homberg.
Die Teilnahme ist kostenlos.
(chm)

Anmeldung bei: Stephan
Bürger, Tel. 0 56 81/ 775 590
oder unter E-mail: stephan.bu-
erger@schwalm-eder-kreis.de.

Informieren
über Rassismus
und Neonazis

WABERN. Sie wollen ein Zei-
chen für Toleranz setzen und
möglichst viele Waberner sol-
len mitmachen. Am Sonntag,
22. November, nimmt die
Band „Ewa Parna & Mikado
Sphinx“ die Schlusssequenz
für ihr Musikvideo „Helden“
auf.

Ab 16.30 Uhr soll in der
Mehrzweckhalle der Refrain
von möglichst vielen Bürgern
zusammen gesungen werden.
(akl)

Waberner
singen Refrain
für Musikvideo

Mit 24 Gutscheinen  
im Gesamtwert von  

über 35 € 

Spenden Sie mit uns gemeinsam  
für einen guten Zweck und wir  
versüßen Ihnen den Advent mit  
feinen Leckereien.
Aus dem Verkaufserlös unseres  
kleinen Adventskalenders spenden 
wir insgesamt 6.000€ an die  
AKTION ADVENT der HNA und an 
den Bundesverband BUNTER KREIS  
in Marburg, der sich für die Nachsorge 
schwerkranker Kinder engagiert. 

Feines genießen  
und Gutes tun.

5€
24 GUTSCHEINE

FÜR NUR

schwaelmer-brotladen.de
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